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Der Hort, ein Platz für Kinder, Pädagogen, Eltern 
gemeinsam sind wir stark 
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Herzlich willkommen! 
 

Mit Hilfe unserer Konzeption erhalten Sie einen Einblick in unseren Hort und in unsere 
pädagogische Arbeit. 

 

 
 

Unser Leitbild: 
Wir, die Mitarbeiter des Hortes, sehen uns als aktive Begleiter des Kindes und seiner 
Familie auf einem Teilbereich seines Lebensweges. 
Das Kind ist ein eigenständiger und unverwechselbarer Mensch, unterwegs im Leben, 
seinen eigenen, für ihn richtigen Weg zu finden. 
Von uns Erziehern wird es geachtet und mit seinen Stärken und Schwächen 
angenommen. Es ist uns wichtig, ihm Halt und Beständigkeit zu geben. 

 
Wir wollen das Kind dabei unterstützen, 

o  selbstständig und eigenverantwortlich zu handeln 
o seine eigene Identität auf- und auszubauen 
o sich in einer Gruppe zurechtzufinden und in der Gemeinschaft wohl zu fühlen 
o neue Erfahrungen zu machen 
o Neugierde und Fantasie zu entwickeln 
o die Vielfalt des Spielens zu genießen 
o Verantwortung für seine Hausaufgaben zu tragen 
o zu lernen, wie man lernt 

o seine Zeit im Hort selbstbestimmt zu gestalten 
 

Das Kind soll sein positives Lebensbild entwickeln und weiter ausbauen können. 
 

 
 

Der Hort als Lebensraum: 
 

Wo ist der Raum, in dem wir ungestört blödeln können? 
Wo ist der Raum, in dem wir ungestört lachen können? 
Wo ist der Raum, in dem wir ungestört spielen können? 

Nicht turnen ï spielen! 
 

Wo ist der Raum? 
 

Wo ist der Raum, in dem ich ungestört weinen kann? Wo 
ist der Raum, in dem ich ungestört nachdenken kann? Wo 
ist der Raum, in dem ich ungestört träumen kann? Nicht 

schlafen ï träumen! 
 

Wo ist der Raum? 
 

Wo ist der Mensch, der mir hilft, 
dass meine Wunschräume nicht Wunschträume bleiben? 

Wo ist der Mensch? 
 

Ernst A. Ekker / Gerhard Hofer




